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Bestelnnge»
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mt. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Aorei-e«

nehmen auswärts all« Annoncen«
LüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeil« oder deren
Stau« für hiestge Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Grzm flr flmntliche Kaisers Kimi-I. « . Wt . KchSrdn, sowie Kr die Gemm-e« KM u. NeoßodtzS-ers.
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuommeu ; größere werde« vorher erbeten .

292. Mittwoch , den 13. Dezember 1893. 19. Jahrgang .
Zum neuesten Bombenattentat .

Die sozialistischen Deputirten, an ihrer Spitze Baudin und
Thivrier, verließen nach der Explosion das Palais Bourbon in
Begleitung mehrerer Kammermitglieder , die ihnen mit Lebhaftigkeit
zuriefen : „ Seht Ihr ! Dahin hat uns Euere Politik geführt !"

Die Explosion im PalaiS Bourbon verhinderte die Pariser
nicht am Besuche der Theater und Konzerte, welche überfüllt
waren . — In der ganzen Presse erhebt sich über daS Attentat
einstimmige Entrüstung. Mehrere Journale weisen den Sozialisten
die Verantwortung zu. Radikal und Justice brandmarken das
Attentat. Figaro , Voltaire und Lanterne verlangen besondere
UnterdrückungSmaßregeln. Matin sagt, es genüge nicht , den Arm
zu treffen, man müsse den Kopf treffen.

Paris , 9 . Dez. Ueber daS Attentat wird noch gemeldet : Die
Nachricht verbreitete sich überaus schnell in der Stadt und rief
eine große Erregung hervor . Die Bombe soll von der Tribüne
des ersten Ranges oberhalb der rechten Seite desselben geschleudert
worden sein . Bomben und GlaSsplitter flogen Im Halbkreis vor
die Redner - und - die Präsidententribüne. Dupuy blieb im Fau¬
teuil sitzen und. wurde von den Deputirten, nachdem der erste
Schreck vorüber , acclamirt . Die Kammer war vollständig von
Rauch erfüllt . Unter den Verwundeten befindet sich eine Dame,
ein Offizier und ein Berichterstatter . Das Kammergebäude wurde
sofort durch Militär abgesperrt. Sämmtliche Personen , welche
auf den Tribüne» anwesend waren , wurden untersucht. Niemand
wird in die Kammer eingelassen . — Eine Extra-AuSgabe des
„ TemPS" schätzt die Zahl der Verwundeten auf hundert, darunter
besonders viele Frauen. Mehrere Personen haben Finger ge¬
brochen , einem wurde die Kniescheibe zertrümmert . Die Kammer-
büreauS sind kn Lazarethe umgewandelt, wo Deputirte , welche
Aerzte sind , Hilfe leisten. Auch die Verwundeten dürfen die
Kammer nicht verlassen; man glaubt, der Attentäter befinde sich
unter denselben . AbtLcmire wurde durch eine » Nagelam Hinterhaupt
verwundet , einem andern Deputirten wurden zwei Finger weg¬
gerissen . — Die Bombe , welche ln der Kammer von der Tribüne
deS zweiten Ranges geworfen wurde , explodirte in der Höhe der
Rampe dieser Tribüne. Bombensplitter flogen durch den ganzenSaal . Personen , welche Auskunft über den Attentäter geben
können , werden von de» Quästoren vernommen. Mehrere Zu¬
schauer , darunter ein Marine-Offizier, versicherten , der Attentäter
müsse durch die Explosion der Bombe den rechten Arm verloren
haben. In einem Büreau der Kammer werden sechs Verdächtige
festgehalten, welche unmittelbar nach der Explosion in daS Ec-
frischungSzimmer stürzten und sich zu entfernen suchten . Einer
derselben soll der muthmaßliche Attentäter sein . Zuschauer be¬
haupten , ihn wiederzuerkennen. Er soll Lenon heißen.

Heute Normlttag trat der Ministerrath unter dem Vorsitz
von Casimir Perier zusammen, um über sofort zu ergreifende
legislative und administrative Maßregeln zum Schutz der bürger¬
lichen Gesellschaft gegen anarchistische Attentate zu berathen . Es
wurde erwogen, daS Gesetz über Dynamit vom Jahre 1875 durch
Einführung von Bestimmungen zu ergänzen, welche die Anwendung,
den Transport , die Fabrikation und die Aufbewahrung von
Sprengstoffen neu regeln. Außerdem wurde die Frage erörtert,
ob man nicht den gesetzlichen Bestimmungen über die Presse einen
Artikel hinzufügen solle , welcher die Vertheidigung und die Auf¬
forderung zu verbrecherischen Handlungen mit Strafe bedroht,
selbst wenn die betreffende Aufforderung keine Wirkung gehabt
habe, Eine endgültige Entscheidung wird erst in dem morgen Im
Elhstze stattfindenden Ministerrath getroffen werden.

Paris , 10 . Dez. Die Persönlichkeit, welche die Bombe ge¬
worfen hat , ist in einem in Choysy le Roy wohnhaften Manne
NamenS Marchal ermittelt . Derselbe befand sich , unter den Ver¬
wundeten , welche in Folge der Ueberfüllung der Gcfängntßkranken-
abtheilung zur Unterbringung in dem Hotel Dieu bestimmt waren .
Marchall eutschloß sich , durch die Kreuz- und Querfragen deS
Polizeipräfekten in die Enge getrieben, zu einem umfassenden Ge-
ständniß . Danach ist fein Name Auguste Vaillant. Er ist am
29 . Dezember 1861 in MeziercS (Ardennen) geboren, wohnte in
Montmartre, wo er dem sozialistisch-revolutionären Komitee des
18. Arrondissements angehörte . Er wurde von der Polizei über¬
wacht. Vor einigen Jahren war er nach Amerika ausgewandert .
Seit seiner vor einigen Monaten erfolgten Rückkehr nach Frank¬
reich wohnte er in Choisy le Roi und war in einer Lederwaaren -
fabrik beschäftigt . Er erklärte, daß er den Kammerpräsidenten
treffen wollte . Vaillant ist am rechten Bein und an der Nase
verwundet und wird im Hotel Dieu so lange kn Behandlung und
unter Aufsicht mehrerer Polizetbeamten bleiben, bis anderweite
Anordnungen getroffen worden sind . Der Urheber ist ein Sozial¬
demokrat.

Die That Vaillants entzieht der Sozialdemokratie den heuch¬
lerischen Vorwand , daß sie , weil sie in der Theorie mitunvrchistischen
Anschauungen nichts gemein habe , auch in der Praxis mit Ver¬
brechen , wie sie von Anarchisten verübt werden, nichts zu thun
habe . Vaillant ist eingestandenermaßen Anhänger der inter¬
nationalen und revolutionären Sozialdemokratie , also Genosse von
Bebel und Liebknecht , und er hat ein anarchistisches Verbrechen
begnüge » . In der Praxis wirken also die sozialdemokratischen
Bestrebungen ebenso wie die anarchistischen . Die Abgeordneten,
die den sozialdemokratischen Kammerwitgliedern , als sie mit Baudin
und Thivrier an der Spitze das Palais Bourbon verließen, zu-
riefen : „ Seht Ihr , dahin hat uns Eure Politik gebracht ! " hatten
also daS Richtige getroffen. In der Praxis ist der Schritt von
Bebel und Liebknecht zu Ravachol jedenfalls nicht so groß , wie eS

die theoretischen Auseinandersetzungen der Sozialdemokratie be¬
haupten , daS beweist Vaillant.

Paris , 11 . Dez. Vaillant hatte bei seiner Vernehmung
im Palais Bourbon seinen wahren Namen angegeben und auf der
Präfektur war ein ihn betreffendes Aktenstück vorgefunden worden.
Nach dem Hotel Dieu überführt , erklärte Vaillant dort, Marchal
zu heißen. Durch das Verhör wurde festgestellt , daß Vaillant
zwei Wohnungen hatte , die eine in Cholsy le Roy , die andere in
der Rue Daguerre ; in letzterer war er unter dem Namen Marchal
bekannt. Vaillant hielt seine Behauptung , keine Mitschuldigen
bei der That gehabt zu haben , aufrecht. Er gab an , sich bei
sei nem Verbrechen eines kleinen eisernen Gefäßes bedient zu haben,
in dem sich eine Röhre befand, welche mit der Säure gefüllt war,
durch welche die Explosion herbeigeführt werden sollte . Vaillant
behauptete, daß sich in seiner Wohnung Rue Daguerre Explosiv¬
stoffe befänden, doch ist bei der Haussuchung nur ein ebensolches
eisernes Gefäß gefunden worden , wie dasjenige, welches er zur
Herstellung der Bombe benutzte. Von anderer Seite wird ge¬
meldet, daß Vaillant fünf Mal wegen Diebstahls und anderer
Vergehen bestraft worden ist. Hinsichtlich der Ausführung deS
Attentates erklärte Vaillant, daß in dem Augenblick , als er die
Bombe habe schleudern wollen, eine vor ihm sitzende Frau , auf
die er sich stützte , eine Bewegung gemacht habe, wodurch die
Schwungkraft seines Armes gehemmt worden sei , so daß die
Bombe auf das vorspringende GesimS der Gallerte niederste ! und
hier sofort explodirte. Daher wurden mehrere auf dieser Gallerte
sitzende Zuschauer und Vaillant selbst verwundet.

Paris , 11 . Dez . Zwei Freunde deS Sozialisten Vaillant,
die diesen fast täglich besuchten , werden eifrig gesucht. Bei der
in der Wohnung deS Anarchisten Cohens , eines Holländers ,
vorgenommenen Haussuchung fand die Polizei kupferne Röhren
und eine große Anzahl von Briefen , die von Anarchisten herrühren.
Cohens ist verhaftet worden ; weitere Verhaftungen ausländischer
Anarchisten werden wahrscheinlich erfolgen._

'
_

Mit den angeblichen , den württembergischen Minister v . Mitt¬
nacht und den bisherigen hiesigen Gesandten von Moser angeh¬
enden Differenzen werden jetzt (wie gestern an anderer Stelle
erwähnt) Gerüchte über eine ganz andere Angelegenheit in Zu¬
sammenhang gebracht : die Frage einer engeren Verbindung deS
württembergischen Armeekorps mit dem preußischen Heere, als sie
auf Grund der. in Versailles vereinbarten Militärkonventton vom
21 . November 1870 jetzt besteht . Dazu sagt die National-Zeitung
in einer längeren , auch von der Nordd . Aüg . Ztg . ohne Kommentar
reproducirten Auslassung : „ Nach unseren Informationen, die wir
für authentisch halten , ist der Wunsch nach einer engeren Gestaltung
deS Verhältnisses betreffs Württembergs lediglich auS militärischen
Gründen , und zwar u . A . im Interesse des württembergischen
Offizierkorps , entstanden. Wenn Meinungsverschieoenheiten in
Vieser Frage vorhanden sind, so dürften auch sie nur in Württem¬
berg selbst, und zwar weniger unter den dort leitenden Militärs ,
als zwischen diesen und Politikern bestehen , welche den partiku-
laristifchen Widerstand der schwäbischen Demokratie fürchten. Jn -
deß wird an eine Abänderung der Militär-Konvention , die als ein
Theil des Reichs-Verfassungsrechtes zu betrachten ist, nicht gedacht ;
wenn in der demokratischen süddeutschen Presse von einer solchen
Abänderung nach dem Muster der Militärkonvention mit Baden
gesprochen wird , so dürfte damit nur das partikularistische Miß-
lrauen auf den Busch schlagen . Falls Aenderungen eintreten , so
dürften sie in einer etwas verstärkten Kommandirung württem -
bergischer Offiziere nach Preußen und preußischer nach Württem¬
berg bestehen , die im allseitigen militärischen Interesse , und nicht
am wenigsten im württembergischen, liegen würde ."

Rittergutsbesitzer Röe , Mitglied des Bundes der Landwirthe ,
veröffentlicht in der „ N.-Z. " ein Schreiben, das er an das Organ
des B- d . L. zur Veröffentlichung gesandt, aber zurückerhalten
hat . Der Bund wird darin gemahnt, von feinen maßlosen Agi¬
tationen abzulafsen, die er gegen andere Berufsklaffcn und anders
Denkende unternommen habe : „ Wenn auf diesen und anderen
Irrwegen fortgefahren wird , so steht zu befürchten, daß der Bund
bald viele besonnene Mitglieder verliert und nur Schädliches oder
nichts erreichen wird ."

Compagnieführer Laugheld , der bekanntlich zur Zeit der
Leiter einer Unternehmung des Antisklavereikomitees ist, ist, wie
die ..Kreuzztg. " meldet, mit seiner Expedition bis in das westlich
vom Viktoriasee gelegene Gebiet vorgehrungey . Der Marsch
Langhelds ging in der Richtung des Mbert-Edmardsees. Hier¬
nach wäre Langheld also an die Grenze des Coogostaates gelangt.

München , 7 . Dezbr . Die bereits gemeldete Vermählung
der Prinzessin Elisabeth von Bayer » mit dem Lieutenant Frei¬
herrn von Seefried erscheint um so bemerkenswerther, als die
Familie des letzteren evangelisch ist . Hier in der bayerischen
Hauptstadt war man über die Vermählung nicht so sehr erstaunt ,
da schon seit längerer Zeit verschiedene Gerüchte über einen bevor¬
stehenden Herzensbund der Prinzessin kursirten , denen keinerlei
Widerruf gefolgt ist. lieber das erste Zusammentreffen der Prin¬
zessin mit dem Freiherrn sind verschiedene Versionen verbreitet ;
einige Blätter haben sogar diese HerzenSneigung der Prinzessin
mit den Reizen eines Romans auSgeschmückt. Die Thatsache
dürfte jedoch vollkommen richtig sein , daß die Prinzessin den
jungen Freiherrn auf den verschiedenen Ballunterhaltungen ihrer
hohen Eltern kennen gelernt hatte , zu welchen er als Zögling der
königlichen Pagerie befohlen war. Diese Zeit dürften die Wtnter -
saisons 1886/87 und 1387/88 umfassen , und der junge Page
hatte bei diesen Hofbällen öfters und zuletzt fast ausschließlich den

Vorzug , mit der jungen Prinzessin zu tanzen. Gleiche Aufmerk¬
samkeit schenkte die Prinzessin auch später dem inzwischen zum
Lieutenant ernannten Baron bei den Festlichkeiten am königlichen
Hofe , namentlich den Hofbällen , sowie bei Bällen in unseren
aristokratischen Gesellschaftskreisen . Im letzten Frühjahre trafen
sich die Prinzessin und der Lieutenant häufig beim Fußballspiel
in den Gartenanlagen deS PalaiS und waren oft Partner . Die
Neigung der Prinzessin für de» Freiherrn war schon damals eine
große und wurde noch inniger, als der junge Lieutenant durch
sein rasches Dazwischentreten einen Unfall verhütete , welcher der
Prinzessin Elisabeth mit ihrer Mutter und Schwester im Früh¬
jahr dieses Jahres vor der Residenzwache drohte . AIS die Herr¬
schaften an dieser Wache vorbei zur königlichen Residenz einfuhren,
stieß gegen den Hofwagen ein im raschen Laufe befindliches
Fuhrwerk , bei welcher Collisio» der Hofwagen so starken Schadenlitt, daß die Insassen denselben zur Weiterfahrt nicht mehr be¬
nutzen konnten. Diese fatale Situation der Prinzessinen bemerkte
der Offizier der Wache , Lieutenant Frhr. v . Scefried , welcher
sofort an den Wagen eilte , de» Wagenschlag öffnete , in ritterlicher
Weise den Prinzessinnen beim Verlassen des beschädigten Wagens
bcistand und dieselben zur königlichen Residenz geleitete . Nach
diesem Vorfälle wußte der schmucke Offizier in erhöhtem Maße
die Aufmerksamkeit der Prinzessin auf sich zu lenken . Er nahm
auch sehr häufig im Hoftheater gegenüber der Hofloge Platz . All
diese zufälligen und absichtlichen Episoden bleben jedoch nicht un¬
bemerkt , worauf der Herr Leutenant unterm 27 . Juni d. I . vom
Leibinfanteriebataillon in das 4 . Jnfanterieregt. zu Metz versetzt
wurde . Allein diese Trennung konnte die Herzensneigung der
Prinzessin für den Baron nicht ersticken, und als ihr kaiserlicher
Großvater bei Gelegenheit der Hochzeitsfeier ihrer jüngeren
Schwester hier weilte , wurde die Angelegenheit ihrem innigen
Wunsche gemäß glücklich gelöst.

De » tscher R e i ch - t « g«
Berlin , 9. Dez . Der Reichstag begann heute die Be-

rathung der Anträge deS Centrums, betr. die Revision deS Jn -
validenverstcherungsgesetzeS , welche von den Abgg . Aichbichler und
v . Standy begründet wurden ; die Wünsche beider Redner gingen
so weit , daß die Grundlagen deS Gesetzes kaum aufrecht rrhalteu
werden könnten. Abg . Stgl erklärte sich für die vollständige Be¬
seitigung des Gesetzes , dem die Aristokraten deS CentrumS bei den
Wahlen zum Opfer gefallen seien . Dem gegenüber nahm der
Staatssekretär v . Boetticher sein Kind in Schutz u. sagte eine Unter¬
suchung darüber, ob Verbesserungen herbeigeführt werden könnten,
zu , lehnte aber eine grundsätzliche Aenderuug ab. Auf denselben
Standpunkt stellte sich Abg . Gamp , der verschiedene Vorschläge
machte . Am Montag wird die Berathung fortgesetzt .

Berlin , 11 . Dez . Der Reichstag erledigte heute eine Reihe
kleinerer Vorlagen (Uebereinkommen wegen eines Patentschutz-
gefetzes mit Serbien und der Schweiz und den Vertrag mit Co¬
lumbien) und erledigte in zweiter Berathung die Novelle zum Jn -
validenpensionsgesctze , betreffend die Unterstützung der Invaliden
Mus den Kriegen vor 1870 . Die Interpellation Werner wegen
deS SonntagSgeschäfts am 24. und 31 . Dezember beantwortet der
Staatssekretär von Bötticher dahin , daß nicht der BundeSrath ,
sondern die Polizei zuständig fei. Der Antrag wegen der Eisen¬
bahnfreifahrtkarten der Reichstagsmitglieder gelangte mit großer
Mehrheit zur Annahme ; nur der Abgeordnete Gamp sprach und
einige seiner Parteigenossen stimmten gegen diesen Antrag. Morgen
gelangen die Handelsverträge zur Berathung.

A « » l , » h.
Paris , 11 . Dez. Bei Beginn der heutigen Kammersttzung

sind die Tribünen stark besetzt, nur die öffentliche Loge ist leer.
Graf Münster ist in der Diplomatenloge . Der Präsident Dupuy
beglückwünscht die Quästur und das Personal für ihre brave Hal¬
tung . Die Kammer feiert ihn selber als "

Helden. Der Minister¬
präsident Casimir Perier bringt Entwürfe über Verschärfung des
Paßgesetzes , deS Vereinsgesetzes und Maßregeln über Sprengstoffe
ein . und fordert einen Sondercredit von 800,000 Fr. für die
Polizei . (Beifallssturm ) . Goblet bekämpft den Antrag auf un¬
mittelbare Berathung Namens der Freiheit . (Ein Hohngelächter
schallt ihm entgegen.)

Newyork , 11 . Dez . Nach hier vorliegenden Meldungen
aus Rio de Janeiro haben die Truppen PeixotsS das Fort
Villegaignon angegriffen, sind aber zurückgeschlagen worden .
Man glaubt, daß die Aufständischen einen entscheidenden Schlag
führen wolle« und daß sie beabsichtigen , sich SantoS zu be¬
mächtigen . Ein neuer Angriff auf daS Fort Bage soll unmittelbar
bevorstehen .

Marine .
z Wil-eI« St»veu, 12 . Dez. KM . Sonntag hat Urlaub bis zum 2 .

Jau. 1894 nach Lharlotteuburg und Berlin auzetretm . — Lt. z . S . Sthgmer
ist vom Urlaub zurückgekchrt von S . M. Tpdtvbt. ,,V L" ablomdrt. LUV 'hat
das Kommando S . M. Tpbt . „ 8 23" in Bertretuag übernommen. — Stabs¬
arzt Schubert ist von der Schiffermusterung zurückgekehrt und hat seinen Dienst
als Oberarzt der 2. Nbth . II . Matr.-Div. wieder übernommen. — KM.
Poschmauu ist zu dienstlichem Aufenthalt bis zum 12 . d . M . hier eingelroffea.

— Berlin , 11 . Dez. Die Kreuzerfregatte „ Stein " , ist heute
in Curayao angekommen , und will am 13. Dez . nach Haiti in
See gehen .

— Danzig , 8. Dezbr. Gestern Abend ist das Panzerschiff
„ Sachsen"

, mit dem Prinzen Heinrich als Kommandanten an Bord,
auf hiesiger Rhede eingetroffen. Die drei Panzerschiffe „ Baden " ,
„ Bayern " und „Sachsen" werden voraussichtlich 6—7 Tage hier
verbleiben.



r , r , l e «.
Wilhelmshaven, 12 . Dezbr . S . M . Arttllerkesch ulschiff

. MarS« traf geilem um 2»/, Uhr auf hiesiger Rhede ein , salutirte
die Flagge deS StattonschefS , lief alsdann um 3 Uhr in den alten
Hafen und ging an die Kohlenbrücke . Der Salut wurde von der
Salutbatterie erwidert . — Damit haben die noch vor einigen
Wochen in auswärtigen Blättern verbreiteten widersinnigen Ge¬
rüchte , der „Mars " werde in Kiel überwintern , ihre endgültige
Widerlegung gefunden.

8 Wilhelmshaven, 12 . Dez. S . M . S . .König Wilhelm«
manöverirte gestern auf Schillig-Rhede ; S . M . S . . Friedrich der
Große « kehrt am Donnerstag auf die Rhede zurück.

§ Wilhelmshaven , 12. Dez . S . M. S . . Frithjof« ging
gestern Morgen 11 Uhr zu UebungSfahrten in See.

Wilhelmshaven , 12 . Dezember . Der Tender . Hay« legte
gestern an die Kohlenbrücke .

8 Wilhelmshaven, 12 . Dez . Der Werftdampfer .Boreas"
wird voraussichtlich am Mittwoch , den 13. d. Mts . , Minenfahr-
zeuge von hier nach Cuxhaven und nach Rückkehr von dort nach
Geestemünde überführen . Nach genannten Orten zu versendende
Gegenstände können , soweit Platz auf dem Dampfer vorhanden ,
mitgegeben werden.

8 Wilhelmshaven, 12 . Dez . Der Transportdampfer
.Eider « geht von hier nach Kiel und Danzig . Gegenstände,
welche zur Versendung kommen sollen , sind sofort der Magazin -
Verwaltung der Kaiserlichen Werst mltzutheilen und müssen
spätestens bis Donnerstag , den 14. d . MtS. Nachm . , längSscit
. Eider « gebracht werden.

Wilhelmshaven , 11. Dez . Ueber den Aufenthalt des
Kanonenbootes . Wolf« in Bangkok während deS französisch -
siamesischen Konfliktes ist von dem Kapitänlieutnant Kretschmarin
bei dem deutschen ReichSmarineamt ein längerer Bericht einge -
gange» , dem wir Folgendes entnehmen : „ Das deutsche Kriegsschiff ,
daS sich vom 1. bis 30 . August in Bangkok befand, war nach
Ansicht der Siamesen als Verbündeter gekommen , um ihnen beizu¬
stehen . Sie waren der Ansicht , daß die französischen Kriegsschiffe ,
die zwei Tage nach Eintreffen deS Kanonenbootes „Wolf"
Bangkok verließen, dieS nur auS Furcht vor dem deutschen Schiff
getha» hatten . AlS weiteres Gerücht war überall die Ansicht ver¬
treten , daß die Siamesen die Franzosen besiegen würden , denn
die Deutschen hätten dies ja im Jahre 1870 auch gethan ; außer¬
dem sollte » wir eine große Kanone sowie viele Gewehre und
Munition für den König von Siam mitgebracht haben. Wegen
deS Schutzes der Deutschen und der deutschen Interessen setzte ich
mich mit dem deutschen Ministerresidenten in Verbindung . Gefahr
drohte nicht von den Siamesen , sondern von den in großer Anzahl
am Orte befindlichen chinesischen KuliS, die bei eintretender Arbeits¬
losigkeit und damit verbundenen Nahrungsmangel versuchen
könnten, sich auf gewaltsame Art in den Besitz vor Lebensmitteln
zu setzen . Man befürchtete bei Einschließung deS Hafens einen
allgemeinen Aufstand. Der Ministerresident theilte mir mit, daß
beim AuSbruch von Unruhen die ansässigen Deutschen sich in das
Orientalhotel begeben sollten, daS von der Besatzung des Kanonen¬
bootes „ Wolf« zu beschützen sei . Ferner wurde ein Dampfboot
mit bewaffneten Mannschaften besetzt, um mit den Booten anderer
Nationen auf dem Muffe zu patrouilliren. Die ansässigen Deutschen
bemühte» sich, der Besatzung des „Wolf « den Aufenthalt in
Bangkok so angenehm wie möglich zu machen , indem sie mehrere
Festlichkeiten für diese am Lande veranstaltete» , sowie auch größere
Menge» Bier an Bord sandten. Gelegentlich eines Spazierganges
in der Nähe des königlichen Palastes sind drei Unteroffiziere deS
Kanonenbootes von Siamesen ohne jeglichen Grund belästigt
worden , indem sie mit Bananenstengrln und KieSstücken beworfen,
auch längere Zeit mit Geschrei verfolgt wurden . Wegen Auf¬
klärung dieser Angelegenheit und Bestrafung der schuldigen Per¬
sonen habe ich mich an den deutschen Ministerresidenten gewendet,
dem von dem siamesischen Minister deS Auswärtigen Dewawongse
Varoprakar die Mittheilung zuging, daß er den Vorfall auf das
lebhafteste bedauere, eine Untersuchung eingeleitet worden sei und
die Schuldige» bestraft werden sollten. Im Uebrigen stehen die
Deutschen bei den Siamesen in hohem Ansehen . Hinsichtlich der
Verpflegung ist Bangkok äußerst ungeeignet . Die Preise sind schon
an und für sich durchweg hoch ; während der Blokade stiegen sie
noch mehr. Vorräthe waren nur in geringer Menge vorhanden
und frische Gemüse für die Besatzung nicht zu erlangen . Kar¬
toffeln konnten nur von außerhalb bezogen werden , waS durch
Vermittelung der Firma Windsor u . Co . auf verhältnißmäßig
billige Weise bewirkt wurde . Als Curiosum verdient »och erwähnt
zu werden, daß am 14. Juli , dem Tage der Erstürmung der
Bastille, eine » Tag nach der Forcirung der Barre durch die
französischen Kanonenboote, seitens der siamesischen Kriegsschiffe
zu Ehren dieses Nationaltages Frankreichs über die Toppe»
geflaggt wurde.«

8 Wilhelmshaven , 12 . Dez. Das Kommando der Ostsee¬
statton veranstaltet Sammlungen für die Hinterbliebenen von in
den Stürmen am 20 . und 21 . November an der Westküste
Jütlands verunglückten Fischern . Die Betroffenen entstammen
zumeist dem Küstenstrich bei Agger, dessen Bewohner unseren
Kameraden bei der Strandung S . M . S . „ Undine " an dieser
Küste thatkräftige und aufopfernde Hülfe leisteten .

Wilhelmshaven , 12 . Dezember . Heute gelangte im olden -
burgischen Landtage die Interpellation Jken betr . Abtretung der

oldenburgischen Nachbargemeinden Bant , Heppen» u . Neuende an
Preußen zur Verhandlung . Wir werden daS Resultat, wenn eS
bis zum Schluß der Zeitung eingeht, unter den Telegrammen ver¬
öffentlichen .

Wilhelmshaven , 12. Dez . Der ursprünglich für morgen
vom Gewerbeverein in Aussicht genommene Vortrag wird wegen
plötzlicher Verhinderung deS Vortragenden nicht stattfinden.

Wilhelmshaven , 12 . Dezbr. Diejenigen unserer verehrten
Leser , welche sich für die Aufführung deS Bach'

schen Weihnachts-
Oratoriums in Jever interessiren, möchten wir auf die bezügliche
Anzeige in der heutigen Nummer Hinweisen . Die Musik stellt die
Wöhlbier'sche Kapelle. Das Konzert beginnt pünktlich um 6 >/z
Uhr und dauert höchstens 3 Stunden, so daß genügende Zeit zum
Antritt der Rückfahrt (10>/, Uhr) nach Wilhelmshaven übrig
bleibt. '

Wilhelmshaven , 12 . Dez . Die Steinbüchel'schen Künstler -
Vorstellungen sind nach wie vor gut besucht. Der rührige Direktor
Herr Steinbüchel bietet uns fortwährende Abwechselung im Pro¬
gramm ; so z . B . treten heute zum ersten Male die lustigen Chi¬
nesen Tsching Tschong in ihrem ganz eigenartige» Genre auf
Auch der beliebte Humorist Martin Reuter wird heute zum
ersten Male mit seiner urkomischen Soloscene „Der DalleSbruder «
vor die Rampe treten . Der Schluß der Vorstellungen wird schon
in einigen Tagen erfolgen.

Wilhelmshaven , 12 . Dez . Wenn nicht unvorhergesehene
Fälle eintreten , wird der aus 40 Personen und 25 Pferden be¬
stehende CircuS A . Braun Mitte nächster Woche hier eintreffen
und wahrscheinlich am 25 . Dezember den Cyclus seiner Vorstellungen
eröffnen. Dem CircuS und dem damit verbundenen Marstall
edler, gutgeschulter Reitpferde geht ein guter Ruf voraus, man
darf daher erwarten, daß die in Aussicht stehenden Leistungen auch
seitens des hiesigen Publikums eine wohlwollende Beurtheilung
finden werden.

Wilhelmshaven , 12 . Dezember . Der heutigen Nummer
unseres Blattes liegt ein Wand- und Fluthkalender für daS Jahr
1894 bei . Wir haben sorgfältig darauf Acht gegeben , daß jeder
einzelnen Nummer ein Exemplar deS Kalenders beigefügt worden
ist. Sollte wider Erwarten ein Kalender fehlen , so wolle man
ihn von dem ZeitungSträger bezw . Briefträger verlangen .

Bant , 12. Dez. Die WeihnachtSbescheerung in der Kindrr-
bewahranstalt wird am 22 . Dezember, Nachmittags 4 Uhr , statt¬
finden.

Kovverhörn , 12 . Dez. Am Freitag Abend wurde ein
Schneidermädchen von ihrem Lehrherrn und dessen Ehefrau
gewaltsam überfallen .

Ms Her NsWß*-rö ZRS Ser ProdiW.
o Sande , 11 . Dezbr . Der am vergangenen Freitag vom

Quartettverein aus Ostiem im Gasthofe des Herrn Jähde hiers .
veranstaltete Gastabend war leider nur schwach besucht . Die Ge¬
sangsvorträge waren lobenswerth .

b Neustadtgödens, 11 . Dezbr . Die Mitglieder der hies.
freiwilligen Feuerwehr haben gestern im Gasthof deS Herrn E.
Bargen hiers . einen geselligen Abend abgehalten , welcher sehr zahl¬
reich besucht war. Zur Aufführung gelangten 3 Einakter , welche
sehr flott dargestellt wurden . Den Schluß der Feier bildete ein
Ball , welcher die Gäste noch längere Zeit in gemüthlichster
Stimmung beisammen hielt.

b Etzel , 11 - Dez. Der hies. Gemeinderath hat nunmehr
den Beschluß gefaßt, von dem sog . Gasthause bis zum Ende deS
Ktrchlogs eine Chaussee zu bauen . Im Lause deS nächsten Jahres
wird der Bau auSgesührt werden.

-s- Oldenburg , 11 - Dez. Der Senior der oldenburgischen
Beamtenwelt , Herr Regierungspräsident a . D. , Geh . Rath Erd¬
mann ist im Alter von fast 100 Jahren verstorben.

Oldenburg , 11 . Dez. Am 8 . d . M. wurde der Dienstknecht
P . auS Vehdel vom Personenzuge Nr . 65 Oldenburg -Osnabrück
in der Nähe der Station Badbergen , und der Neberwegung beim
Wärterposten Nr . 75 überfahren . P - erlitt so schwere Verletzun¬
gen , daß er alSbald darauf verschied . Nach den über den Nnglücks -
fall eingeleiteten Untersuchungen muß der Verunglückte kurz vor
dem Passiren des ZugeS unter der geschloffenen Wegeschranke hin¬
durch auf die Bahn gerathen und hier vom Zuge erfaßt worden
sein , so daß eS dem Etsenbahnpersonal unmöglich war, daS Un¬
glück abzuwenden.

BrrmtschtrS .
—* Th 0 rn , 8 . Dez. Bus dem ganzen preußischen Strom¬

lauf der Weichsel ist starker Eisgang eiingetreten . Die Schifffahrt
hat vollständig aufgehört , auch die Schnellfähren zu Kuben , Neuen¬
burg und Kurzebrak haben heute ihren Betrieb eingestellt.

—* Reichenberg , 7 . Dez . In der Druckerei der Rei¬
chenberger Ztg . brach in der Nacht Feuer aus, das bis jetzt noch
nicht gelöscht werden konnte. Alle Maschinen scheinen verloren
zu sein .

—* AuS Lemberg meldet das „ Kl . Journal' : In Krechow
in Galizien erschoß gestern ein Ulanen-Unterosfizier den Rittmeister
vom 4. Ulanen -Regiment , Josef Barich , als dieser sich entkleidete ,
um sich zu Bett zu begeben . Der Mörder feuerte die Büchse
von der Straße aus in die Wohnung deS Offiziers ab. Er traf
sein Opfer mitten ins Herz .

—* AuS Jacketa meldet der „Börsen-Courier« : Im Hotel
der Voigtländifchen Schweiz wurde gestern Abend 10 Uhr ein
Mann NamenS Böhm , auS Treuen, in dem Moment verhaftet ,
als er für 1800 M . falsche 50 M .-Scheine gegen 100 M. echtes
Geld an einen Bäckermeister Namens Keßler aus Reichenbach im
Voigtlande verkaufen wollte.

—* Lebensverflcherungs- und Ersparniß-Bank in Stuttgart.
In seiner letzten Sitzung hat der VerwaltungSrath auf Antrag
der Direktion gemäß Z 25 letzter Absatz der Statuten die Divi¬
dende für die Versicherten für daS Kalenderjahr 1894 folgendermaßen
festgesetzt ; nach Plan Z. I : 34 Proz . der ordentlichen und extra
17 Proz . der Zusatzprämie ; nach Plan Zell : 40 Proz . der or¬
dentlichen und extra 20 Proz . der alternativen Zusatzprämie ; nach
Plan ö (System der steigenden Dividende) : 3 Proz . Die ohnehin
mäßigen Tarisprämien der Bank werden durch diese hohen Sätze
auf das mindeste Maß reduzirt . Die Bank hat dieses Jahr be¬
sondere WeihnachtSprospekte herausgegeben , welche auf ihrm Bu¬
reau und bet ihren Agenten unentgeltlich verabfolgt werden.

—* Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland. Nach
dem neuesten Jahresbericht über die Geschäfts- und Vermögenslage
der 39 deutschen LebenSversicherungsgesellschaften stieg in dem
21jährigem Zeitraum 1872/92 der Gesammtversicherungsbestand
um 3361 Mill . M. auf 4490 Mill . M- und das Gesayimt-
Vermögen um 1083 Mill . auf 1426 Mill . M. Von der Prä¬
mien - und Zinseneinnahme im Betrage von 2467 Mill . M . für
den gleichen Zeitraum wurden verwendet für Sterbefall-, Aus¬
steuer- und Rentenzahlungen 882 Mill . M . (35,3 Proz .) — für
Dividendenzahlungen an die Versicherten 322 Mill. M. — wäh¬
rend zur Erhöhung dcS Deckungskapitals und der besonderen
Sicherheitsfonds 865 Mill . M. (34,6 Proz .) zurückgestellt wurden .
Diese Zahlen geben ein beredtes Zeugniß von der fortschreitend
günstigen Entwickelung der Lebensversicherung in Deutschland.

—* Auf der Elsenbahnfahrt fragte ein vorwitziger junger
Berliner einen Unteroffizier auS Neustrelitz, warum die mecklen¬
burgischen Soldaten einen Ochsenkopf am Helm trügen . Hierauf
erhält er die schlagfertige Antwort : „Damit sich die Schafsköpse
darüber wundern können ! « Der Berliner ward still .

Telegraphische Depesche »e- « Nhelm- hav. Tageblattes .
Oldenburg , 12 . Dez . (Landtag .) Die Verhandlungen

betr . Abtretung der 3 Gemeinden Bant , Heppens , Neuende an
Preußen sind noch nicht zum Abschluß gelangt , da eS sich um verwickelte
Verhältnisse handelt . Voraussichtlich kommt die Sache nächstes
Jahr zum Abschluß .

Standesamtliche Rachrichte » Ser « emeiuSe Vast
vom 20 . Novbr . bis 10 . Dezbr . 1893 .

Geboren : ein Sohn : dem Maurer I . Rogosch, Mal« I . O. E.
O-ltjen. Werstorb. I . F . W . Heimbach , Werts . T . H. F . Robber - , Malermstr.
T . G . Biller , Kessel,chmted G . L . L . Kunst, Werltarb. D. Petereid. Kupfer,chm .
L . W . Pelzer, Schlosser G . H. Möller , Schmied D . M . F . Watermann ,
Maschinenbauer F . I . Schindelasch , Werftarb. W. H . Laudheer , Maurermstr.
B. H . H . TbnjeS ; eine Tochter dem Kessel,chm. F . Bartel- , Dienflmanu A.
H . Goemaun, Schieferdecker B . A . Tiemanu , SchiffSztmmermannH. A. Hecken,
Tischler I . H. C . StofferS , Werftarb. F. Wegmer, Wert,. A . L «nie , Segel-
wacher I . A. JacoblewStt , Tischler I . H. v. Ewigen, Kesselsch .--Borarb . T . O.
Steinweg.

Aufgeboten : «upferschm . W . A . L . L . Kaiser und E. B. Fritz,che ,
beide hier, Werstmatros« A . A . L. Hempel und A . A . B. Wulf , beide hier,
Arb. I . W . Saßen und » . M. Reinen, beide zu Sedan Maschb . E. F . Gra ,
und I . A . I . E. MattheeS, Beide hier , Maschb . F . I . Walizak und G . M.
und G. M. Bohlt , beide zu SchortmS , Fuhrknecht M. W. Saßen zu Sedan
und I . Pmlert zu Bremen, Maurer F . I . Kundschaft zu Neubremeu und A .
A. M. Tietze zu Reuende.

Berhe irathet : Maschb . I . L . W . Westgarth zu Wilhelm- Häven und
E. I . Richter zu Neubremen, Kessel,chm. I . M. de Boer und T. Jürgen- ,
beide hier , Schloff « I . F . Götze und A . M. H . Peter,eu , beide hier , Werst-
arb. Grahlmaun und G . L . HelmerichS , beide hier , Keffelschm. F . W . Wol,
und F . I . M. Bresemann, beide hier, Maschb . E. I . Körnig und E . R.
Junior, beide hin.

Gestorben : Tochter de- Arb. H. T . Onneu , 8 M. alt, Tochter de-
Magazingehüllen D. O. FrertchS , 8 I . alt, Sohn de- Arb. I . LieSlat, 10
T. alt, Tochter de- Werftarb. F . W . O . Peter, 3 I . alt, Sohn de- «aufm .
R. G . H. AhreuS, S M . alt , Tochter de- Büchsenmacher - L . F . T . Jipp 7
M. alt, Sohn d«S Keffelschm. F . L . T. Freund , 8 M. alt, Tochter de- Arb.
I . Lteslak 16 T . a't, Soha des Schmied- D. M. F . Watermanu , 1 T. alt,
Ehe,rau de- Schiffbauer- I . L . F . Rose, 36 I . alt , Tochter de- Maschb . G .
U. D. Krüger, 1 M. alt, Sohn des Lehrer- H . L . I . E. Nathenstedt, 5 M.
alt , Sohn de- Maurer- W . A . Buggisch , 2 I . alt.

Für - ie Hinterbliebene «
der mtt dem Dampfer „ Frieda " Verunglückten sind ferner bei
uns eingegangen : S . S 6 Mk. , hierzu 489,83 Mk . , zusammen
495,63 Mark.

Wir danken den gütigen Gebern und bitten um weitere
Spenden

Expedition deS „ Wilh . Tagebl . „
Mereorowgychr Beovachtnnge»

deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung,
30 rothe , 587 vsm gewöhnliche ,

25 Pa matte und 34 qm Milch-
Glasscheiben, 52 Stück belegtes und
189 Stück unbelegteS Spiegelglas , im
April oder Mai n . Js . zu liefern, sollen
am 4. Januar 1894, Nachmittags 41/,
Uhr, öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
d-r Werft aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werde».

Wilhelmshaven , den 29 . Nov . 1393 .
Kaiserliche Werft,

BerwalttmgS-Abtheilrmg
Im Wege der Zwangpollstreckung

wird Unterzeichneter
am 1». ds. Mts.

» >/, « hr Rochm.,
im Pfandlokale hier,

1 Sopha , 1 Regulator , 1 mah.
Vertikow , 2 Oelbilder , 1 Schreib¬
und 1 Sophatisch

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen .

Wilhelmshaven , den 12 . Dez . 1893 .
MeiS , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung. > Verkauf .
Diejenigen Personen , welche in der

Zeit vom .1 . August d . I . bis jetzt zur
hiesigen evangelischen Kirchengemeinde
zugezogen , werden hiermit aufgefordert ,
die Kirchensteuer «. HSnSlings -

erechtigkeit pro 18SS/V4 am
Sonnabend, den 16 . d . M. , während

der Stunden von S Uhr Morgens bis
7 */, Uhr AbendS , in meiner Wohnung
Werftstraße Nr . 12 zu entrichten.

Bant, den 12. Dezember 1893 .
L . Schwarz ,

Kirchenrechnungsführer.

Bekanntmachung.
Zur Abnahme der Rechnung der

Schulkasse für 1693/94 in einer Ge¬
meindeversammlung wird Termin aus

Freitag, de« 15. ds. MtS.,
Vormittags llv Uhr,

im Rsthhause angesetzt . Nach der Ab
nähme wird die Rechnung 8 Tage aus¬
liege».

Wilhelmshaven , den 11 . Dezbr . 1893 .
Der Schulvorstand.

Oetken , Bürgermeister .

Die Viehhändler Gebr . Bank in
Wittmund lassen am
Donnerstag , den 14. Dez . d . J.,

Nachm. 2 « hr ans.,
in der Behausung des Wirths Auhagen
in Sedan :
ea. 50—60 SMS große

und kleine

Schweine
bester Raee,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 8 . Dezember 1893 .
Gordes,

Auktionator .

! Ein zu drei Wohnungen ein¬
gerichtetes

H » « 8
in der Gemeinde Bant mast ver¬
kauft werde» und ist daher für de»
billige« Preis vo« «00 « Mk.
zu erwerben .

Ernstliche Selbstreflektanten erhalten
von mir nähere Auskunft.

Reuende , 11 . Dezbr . 1893 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermieden
zwei kleine WohMMge », die eine ist
auch paffend zum Laden , getrennt oder
zusammen, auf 1 . Febr . od . 1 . Mürz n . I .

Paperrbrrg , Börsenstr . 40 .

Zu verleihen
Mk. M MMMr
gegen sichere erste Hypothek ans ein
HauSgrundstück im Stadtgebiete zum
1 . Januar 1894 ev. später .

Wilhelmshaven , 11 . Dezember 1893 .
Rudolf Taube ,

Stadtsekretär a . D.

Di - bet RSsterstel belegenen

Landstücke
des Hausmanns I . O . Tiarks zu
Neuender-Altengroden , zur Größe von
93,77 »r , 82,90 « und 126,30 k»,
sind noch nicht verpachtet und wollen
Reflektanten sich jetzt ehestenszum Unter¬
handeln einfinden.

Reuende , 11 . Dezbr . 1893 .

S . Gelder ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine WohtNMg,
4 Räume nebst Zubehör zu 300 Mk -,
Kasernenstraße.

Lata «», Grenzstr . 49 .

Zum 1 . Mai 1894
wird eine herrschaftlicheWohurmg
von 6 Zimmern oder ein einzelnesHa »s
ev. mtt Pferdestall zu miethei, gesucht.

Off . u . 284 an die Exped. d . Bl.



Zu vermieden
aus sofort ein möbl . Wohn - « » -
Liblafzimmer .^

Oskar Reukett , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
fein möblirtcs Zimmerein fe

Schlaskabinet .
Zimmer

Kaiserstraße 9 , I .

mit

Abhanden gekommen
1 Paar Tauben (MövHen) mit
blauen Flügeln . Gegen Belohnung ab -
zugeben bei

E . Jetz , Casinostraße .

herischastlichk Kohnmg
wird baldigst z « miethe « gesucht .

Gest . Offerten erbeten unter K . 0 .
42 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
für die Tagesstunden ein tüchtiges ,
älteres Mädchen auf sofort .

Frau SelMteüt.
Müllerstr . 2 .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden .

Verl . Roonstr . 56 , I .
Eine Köchi « , sowie ein tüchtiges

KKcheumädche» per sofort , ferner
zum l . Januar zwei ordentl . Haus -
Mädchen gesucht.
Eibenes Nw .-B-, n . Wilbelmhvstr . 64

Weihnachtsöitte
für das Frauenheim .

Weihnachten ist vor der Thür . Da
möchte ich gern unfern armen Heimath -
losen eine kleine Freude machen und
bitte herzlich die Leser dieser Zeilen :
Helft , daß auch etwas Christfreude in
unser Frauenheim einziehe . — Für jede,
auch die kleinste Weihnachtsgabe , bin
ich dankbar . Die Oberin und ich bitten
um Kleidungsstücke , alte und neue Kleider ,
Mantel , Untergarderobe , Hemden m d
Strümpfe , Schürzen und altes Schuh¬
werk . Zwei unserer 75 Asylistinnen
sind tüchtige Schneiderinnen und die
können die getragenen Kleider sehr
bald umändern nach der einfachen Mode
deS FrauenheimS und auch neue an¬
fertigen . Auch baares Geld wird dankbar
angenommen . Im nächsten Jahres¬
bericht wird über alle Gaben , auch die
der letzten Jahre quittirt - Im voraus
herzlichen Dank .

Hildeshekm , den 3 . Dezember . 1693 .

Pastor
- Vorsteher des Frouenheims .

Lametta in Silber, Kupfer und Gold,
Bunte

Ullchuchte und Kugeln, Smim-
sxiheu uud Gugel,

Kodier Mü kodldalter,
sowie

empfiehlt

Jühllun Focken,
Rothes Schloß , Roonstr . 5 .

»

Feinste

Kmm-Nuziigk
in sehr großer Auswahl und be¬
währten guten Qualitäten zu

billigste » Preise « .

L. H. Mhrmlm .
hurleuier HlumeuMiettlu,

i» Torte »,

V « 1 pv »
in Torte »,

Vrovns
1» Torte » ,

SvLUa ,
8vknvvglövkvksn

half zu billigsten Preisen empfohlen

ll . kenllen
Roonstratze 93 .

Schönes

5 Pfund 3 Mk . .
sowie

flislh.SllMilkllochkil
Ikt it

empfiehlt

Vislsavt, vrämüi -t.

gedk
'
-liiiife !

'

llnübtzrlrotken in 4ramu,LoinUsrt null Lrutt
VorrSüugZbsi :

Md . 011w3llll8.

pro Pfd . 18 Pfg .

<ü .
Bant .

Sie sich einen Winterüber -
zicher oder Anzug kaufen ,
besuchen Sie das große
Kerren - Mil Knaben -

Harderoöen -Lager
von

frsnr lakuber/lc ,
Tchueidermeister ,» anklslnassv 27,

wo wirklich hochelegante , gut sitzende
und sauber gearbeitete Sachen in denk¬
bar größter Auswahl zu concurrenzlvs
niedrigen Preisen geboten werden .

Elegante
HVlirlvr

Nvedorriokor ^
und hochfeine

LraKMMMtsI
in großer Auswahl zu billigen

Preisen .

8 . ü . Mi -
MÄNN .

Neifedecken
und

villknr Schlafdkckk»
in cllen Farben und Größen ,
von den billigste « bis zu den
feinste « Qualitäten , in großen

Posten vorräthig .
MX» Preise sehr niedrig . WM

K. H. KHllMNil.
Zum kkMstkhklldeu Feste kwxsehle

Hochs. Marke .
Deutscher Schaumwein L Fl . 2,00
Ungarausbruch -Wein ü „ 2,00
alter Portwein L „ 1,50

„ Madeira L „ 1,50
„ Malaga L „ 1,50

Samos -Ausbruch a „ 1,10
Muscat ü „ 1,10
Französ. Weißwein L „ 0,80
Bordeaux-Rothwein ä, 0,75 — 3,00
diverseDostpelt-Liqueure ü Fl . 1,15
Rum- u. Arrac-Punsch ü „ 1,10
Rum -Verschnitt 75 °/g L „ 1,00
Arrac - „ 75 °/o L „ 1,50

Die Preise verstehen sich exc !. GlaS .

Mllörms-üü
B -rnterstrasze 1.

zu Hauskleidern per Mir . » S Psg .,
ferner :

Unaben »

Neöerzieher
per Stück 8 Mk . , halb umsonst .

C . Schmidt»
Bant .

IliMsrteii
nvd

M « H , » »

größte Auswahl am Platz bei

Larl Ls.mbör§sr
in Farben n. Maler -Uimstliell.

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen in
Aufwartestelle .
Bismarckstr . 35k , 1 Tr ., a . Mühleng .

iufern Luß - rst billigst

Fr. Ewers KEo
- Lübeck, -

Blcchemballagen und Maschinenfabrik .
General Vertretung :

v . Krmtll .

Fasanen,

des

Lingvevrins in Jevev
Freitag » den IS . Dezember .

HVOLZL « SZL4 ; ILKl8 - O ^ LLloVLILLIL
von lod . 8ed . Lsed

unter Mitwirkung von : aus Bremen, I rl . Oloppvn -
ourK aus Frankfurt a. M ., llr . IHkltritzlmalM aus Berlin ,Hr . 8tllMM6r aus Oldenburg,
Zx Kapelle der Kaiserliche « II . Matrosen - ivifion . Ai

Anfang pünktlich 61 - Uhr .
Billets zu 2 Mk. und Texte zu 10 Psg . in der Bahnhofsrestauration

in Jever.
Rückfahrt nach Wilhelmshaven 10,30 Uhr .

„ Germania "
Lebens - VerfiHernngs - Aktien - Gesellschaft zu Stettin .

Landesherrlich bestätigt durch Königl . Cabinets -Ordre vom 26 . Jan . 1857 .

Bersicherungskapital Ende November 1893 :
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen 1892 :
V .rmögensbestand Ende 1892 :
Äusgezahlte Kapitalien , Renten rc. seit 1857 :

Mk . 480,981,462
„ 26,013,623
„ 144,265,530
„ 134,235,181

Versicherungen mit steigende Dividende .
Leibrenten unter besonders osrtheilhaften Bedingungen.
Uebernahme des Kriegs -Wifikos .
Mitversicherung der Invakiditätsgefahr .
Keine Kosten für Arzthonorare . Keine Police -Gebühren .

Hrvidi'K Haupt-Agent der „Germania
Wilhelmshaven .

Poularden ,
Hamb. Küken,
Puter.
iMsMlWM .

Schul - uud Kuu-Mr - Gesellschaft 1. Kauzes.
Lircur 1 öesun .

Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zur
zkfl . Kenntnißnahme , daß ich mit meiner renommirten

ZA Cirensgejelljchast P
bestehend aus 46 Personen , Herren und Damen , Vorzügliche Reiter NNdReiterinnen der Gegenwart , Parsorec- , Sattomorwl - , Voltigeure- und
Jockey -Reitern , hervorragende Sp - cwlitätsn in Luft - « « d ParlerkS -GyM -
uastik, preisgekrönte Athleten «nd Preisringer , sowie s urkomischeClowns «nd ei« Oarp « cko Lallst in nächster Woche eintreffenwerde und einen CyeiuS von Vorstellungen eröffne .

Der Marstsll enthält 8S der edelsten Raeepferbe . Dieselben sind
nach der neuesten Methode dresstrt ; als Spring - , Freihetts - , Schul - , Npportier -
und Feuerpferde , auch zeichnen sich mehrere durch besondere Schönheit auS .

Der Circus ist mit allem Comfort der Neuzeit entsvrechend ausgerüstet ,mit Gas erleuchtet und enthüll einen Z ffchauerraum von 8NS0 Persone » .
Eigene Concert -Capelle . "

WK Alles Nähere durch spätere Plakate .
Hochachtungsvoll

V . SraiiiL .

Als posscndes

Meihmchtsgeslhenk
empfehle das Neueste und Schönste in

I'SM
'

Jü ,
Briefbogen und Bricfkarten nebst

Couvcris in feinster Packung .

M - WtMmDM
25 Bogen und Couverts offertre pro

Crrton für nur 1 Mk .

loksnn fpoksil,
Rothes Schloß , Roonstr . 5 .

Meihnachts -
büume !

Prachtwaare , in allen Größen .
6 . 8tspksn,

Knust- ». Handelsgörtuerei ,
Oftfriesenstr . 69 u . 28 .

lilö . Da g « te Bäume in diesem
Jahre spärlich , mache meine geehrten
Kunden aufmerksam , rechtzeitig ans -
zusnche». Bei AuSwavl bezeichne die
Bäume und liefere auf Wunsch jederzeit
rci ins HauS . D . O .

MM
"

Blühende Maiblumen , Tulpen
und Alpenveilchen .

"
WM

Meine

rvtlhüllMs -
ist eröffnet und lade zu fleißigem Besuch ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

7. v. §toil , KückemkiAer .

Msverkaus Gokerstraße 9.
Den noch vorräthigen Rest

Knaben -Anzüge u.Paletots
gebe jetzt für die Hälfte des reellen Preises ab, ebenso die noch

vorräthigen -

Regenmantel u. Jagnets
für Mädchen .

Eine Parthie Corfets .
Weite 60 u. 62 ow, ebenfalls für den halben Preis .

Blsmackstraße Nr . 47 , 1 Tr .

Gesucht
uf sofort ein ordentliches Dienst '

j Mädchen. Näheres i . d . Exp . d. Bl.

AtLIoü ,
dreimal täglich abzugeben , L Ltr . 14 Pf .

L . Vlriiu »» » ! »)
Heppens .



NS . Ii « » « » i » 8ti .

einfache und elegante Neuheiten , Schwere Velour -

Röcke Stück 2 Mk .

in Wolle und Seide , SSV Hausschürzen aus bestem
Satin Stück 70 Pf .

für Damen und Herren in Tricot , Krimmer , gefütl .
Glacee rc.

Hundeleder (beste Marke ) Pr . 2,75 . Prima Lammleder

Pr . 1,50 und 1,75 Mk .

II,Pi » . Minen

Praktische Weihnachts -Geschenke:
Regenschirme f. Damen o. Hem«

Ik «»«»ii8ti Nk

Reiche Auswahl in sömmtlicheu Neuheiten !

Lirrnlkvl »

für daS Alter von 10 — 14 Jahren . CoufirMNUdeN -

Ar zügs , Kuaben -Paletots zu und unter Einkauf ,
da der Lagerbestand wegen Aufgabe dieses Artikels ganz

geräumt werden fall .

MI -jM
um gänzlich zu räumen , WM

" bis zur Hälfte des

Werthes .

bedeutend

>M87 unter Preis . ">»

WM >M Nil KI« U,
Reizende Neuheiten .

Ein Posten garnirte schwere Tricottaillen statt 5,00 für 4 Mk .

Neu auiqenommen :

Schulterkraften in Plüsch uud Krimmer.

k

k A-?

Mein großer Meih«achts-Ausvrrkauf
beginnt mit dem heutigen Tage und dürfte sich eine günstigere Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts -Einkäufen (Fest¬

geschenke) kaum bieten . Von den vielen Artikeln meines großen Lagers erwähne nur folgendes :

Wollwaaren :Puppen , Spielwaaren , Schaukelpferde ,
Puppenwagen rc. rc.

Christbaumschmuck und Kerzen , Japan -
und Chinawaaren ,

Brodkörbe Stück 50 Psg . , Handschuh -
kasten 50 Pfg . , TabletS 40 Pf . , CH .
Fächer von 15 Pfg . an , Gläser -Unter -

satze 10 Pf . rc .

Leder- und Korvwaareu :
Ringtaschen von 40 Pfg . an , Ctgarren -
taschen von 50 Pfg . an , Brieftaschen

von 50 Pfg . an .
Hübsche Photographie -Albums in Plüsch
von 1,25 Mk . an , Leder von 1 Mk . an

für Ccchinet -Fonnat .
Ring - und Reisetaschen , erstere von

50 Pf . an .
Plüsch - und Lederkoffer , reizende Neu¬

heiten , zu Spottpreisen .

8vIriiiULvL8 « « Irvir :
Ne » eingetroffen I Großartige Auswahl
in Broschen , Ketten , Haarpfeile , Span -

gen-Reifen rc. rc.

Caffee - , zu

Vall - Fächer .

Atlas - Fächer von 1 Mk . an ,
Feder -Fächer von 2 Mk . an rc. ,
Papier - und Glaoee -Fächer v . 40 Pf . an .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Musterfertige Schuhe von 50 Pf . an ,
Rückenkiffen von 1 Mk . an ,
Fertige Hosenträger von 1 Mk . an ,
Fertige Rückenkiffen , Cretonne , von

1 Mk . an ,
Tuchsachen , ausgezeichnet , verkaufe zu

Einkaufspreisen .

llo!2U,868cdll!t2ts Lacken:
Garderobenhalter , ZettungSmappen ,
Rauch - und Schreibfervice ,
Nähkasten rc . ,
Kragen - , Manschetten - und Cravatten -

kasten zu billigen Preisen .

MerSachen
zu bedeutend heruntergesetzten Preisen

Untcrzeuge , Handschuhe und Strümpfe ,
Damen -Capotten von 75 Pf . an ,
Kinder -Capotten von 50 Pf . an ,
Taillentücher von 75 Pf . an ,
Normal -Hemde von 1,10 Mk . an ,
Normal - Hofen von 1 25 Mk . an ,
Tricot -Handschuhe von 40 Pf . an ,
gestrickts Panisch uh : uon 50 Pf . an ,
Sirümpfe , lange wollene , 50 Pf -,
Socken , wollene , von 40 Pf . an .

Gmttmi -Wöfche mit Shirting -
Etnlage .

Stehkragen 30 Pf . , Klappkragen 40 Pf . ,
Chemisetts 50 Pf . , Stulpen 70 Pfg

in den neuesten Dessins zu bedeutend
herabgesetzten Preisen .

Corsetts von 75 Pfg . an bis zu den
btsten .

Schürzen für Damen und Kinder ver -

kaufe um gänzlich zu räumen zu jedem
annehmbaren Preis .

Zucker- und Theedosen
30 Pf . pro Stück .

Größte Auswahl in Zephirwolle , farbig Lage 13 Pf , schwarz Lage 10 Pf . , Cl »storW0lle , farbig 40 Pf . , schw . 35 Pf

Weltbürger Engrss-MaMlager Heine . Hitzegrad ,
Rosrrstratze 102 .

LurZ LoksilLoHsrL
von Konsum .

DM
- Nur noch 6 Tage ! - HUK

6ro88S MImsetil8 - Lu88lel1wig!
Heute Mittwoch :

» Hu ! kouS I » vu !

Erstes Auftreten von

in ihren ^

<üttLL68L8vLvL 8pl SlSir ,
ferner zum ersten Male :

DM
" Vsi * IV » LI « 8l > rii «Ivr .

Urkomische Soloscene . Text und Musik und vorgetragen von
lilHaniin kvulvi ».

Auftreten sämmtlicher Specialitäten und Kunstcapacitäten .

Donnerstag : Größe Vorstellung .

! Cassa -Eröffnung 6 V? Uhr . Anfang 7 Vr Uhr .

Verein » umor .

Donnerstag . de« 14 d. Mts .,
AbeudS 8 '/- Uhr :

im Bereinswkal .

Zahlreiche - Erscheinen gebot n

ver Voratsllä.

bedeutet herübzeseM Preisen

« WN1M

MM

am

Mg z« vtcklistil
verschiedene Arten Ziersträucher .

Bahnhofstraße 8, u . , r .

Empfehle mich als

MD l . MM
Waüstraße 9 a .

aus guter Familie , welches kinderlieb
ist , wird als Stütze der Hausfrau aus
sofort gesncht .

Off . u . k . a . d . Exped . d . Bl . erb .

Zn Kaufen gesucht
ein Hund , Täckel terrier oder dgl .

Offerten unter » Hnnd " an die
Exped . d . Blattes .

2 KlMklWsellm
können Beschäftigung erhalten bei

ZMmekmetßev 86686 ,
Bant .

Gesucht
für ein erkrankte - Dienstmädchen
auf sofort ein anderes .

_ Fra « Jacobs , Neuestr . 12.

Verein
fürigel
und

Vogelschutz,
d !ll>sl »iili« gii .

V vi *8 » i » ii « Lr » » S
Freitag , de« IS . d. MtS .,

Abends 8 Uhr,
lm Speisesaai der Burg Hohenzollern .

Tagesordnung :
1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Vortrog deS Herrn Bürgervorstehei

Dräger über Fütterung des Geflügels
3 . Vogelschutz .
4 . Verloosung eines Minorkabahnes .
5 Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder wild erg ersucht . Gäste alt

Freunde des Vereins stad gern gesehen

ver VvrÄsllü.

Elegante LtoMkk
u . IbklinuLM ,

seiae Cl
« . Zliidkts ,

billigeRegeaaliintkl
als praktische Kstgeschenke zu

äußerst niedrigen Preisen .

iCm . Uiieii ,
Roonftraste SS .

Zu verkaufen
einige hochtragende , sowie eine frisch-
milchende K « h .

k6dr. Ü6 laude,
Neustadtgödens .

GtamlmsaMlms
der

üMiMLnbiMö llsp Lebulilnsütiki '

Il>ljIIieIlN8llL« N8
am Donnerstag , den 21 . Dezbr . d . I .,

Abends 8V , Uhr ,
im Vereinslokäl (CH - Hübner , Marltstr .)

Tagesordnung :
Auflösung der Kaffe (behufs Hinzutritt
der Gemeinden Bant , Neuende und

Heppens ).

ver Vorslsllil

fsuemskl '
Donnerstag , den 14 . Dezember d . I ,

Abends 8i/ , Uhr ,
im Ve re in s l o ka l :

K ag < » or d « « « » :
Z 20 der Statuten .

ver Vorslsva.
Verlobungs

- Änzkigk .

Uma 8tar2 (Mtz6L

HermMn kkviksr
Verlobte .

Wilhelmshaven . Dan .sta

Hades -AnMge.
(Statt besonderer Anzeige .)

Heute Mittag nahm Gott
unseren kleinen lieben

wieder zu sich . Dieses zeigen an

dte tiesbetrübtvrr Eltern

k. Ssüeks u. km

Rrduktio» , Druck und Brrlag do« Ly . Süß , MtyrtmSyaveu lTelepyou Nr . 1L >. Hier »« eine Beil «»».



des
Mittwoch, de» 13. Dezember 18S3.

S7 . Im Wechsel der Zeiten.
Bon Josephen ? Gräfin Sch,werin„

Nachdmck verboten .

(Fortsetzung.)
Cecste schüttelte deK.,Kops .
..Nicht so r er Hot i» Jugendkraft und Freudigkeit Kühe und

Schmerz nicht gescheut , er baynr sich zwischen wildem Geiiein
seine l Weg ui d fördert sellstlos und freudig ein n uWUges W rk,
und, die uralten Baume werden nicht müde , ihm zuzuschaue » . und
die . Baum « a i^c , sich uver ihm u d nicken itm freu dii y za,
er arbeitet rastlos weiter und dann , wenn das Jugendfeuer ver¬
rauscht uno und die Jugendkraft, verbraucht - ist, gfeht er das rast¬
lose Selbst hin und findet Ruhe und Frieden . Ein schönes
HoffnuMsbild: für den?, MenWii : Ruhe und Frieden im Atter
oder — im Tode / setzte sie so - lejfe hinzu , daß er es mehr ahnte
als verstund.

„ Und dennoch weilt man lieber bei dem Jugendbilde , bei der
stürmischen ungebändigten Leidenschaft — oder Arbeit , wie Sie
es nennen," entgegnete er.

Sie schwieg., und sah ? gtzdWkenvoll ,auf dte - Schaumkämme des
grünlichen Waffers , die an den,DelSstückW zerstäubten und in denen
die Sonnenstrahlen sich in vielfarbigeyr Licht brachen . Plötzlich
wandte sie sich um und zeigte auf die weiterhin niedergelegten
Baumstämme.

„ Setzen Sie sich , dorthin," sagte sie, „hier ist nhcht Platz für
Zwei ."

ES lag in Wort und Ton eine so unverkennbare Abwehr,
daß er wirklich seinen. Schritt wandte . Aber nur einen Moment ,
im nächsten - staud er» «Meinem raschen Entschluß, wieder neben
ihr und sogM

„ ES ist njcht wahr, Cecile, nicht der Zufall , auch nicht daS
schöne Landschaftsbild führte mich hierher : ich suchte Sie . Es muß
klar- werden zwischen uns; denn dieser Zustand martert mich —
tödtet mich."

Sie hatte sich mit einem Ruck erhoben , und jede Spur der
weichkW Mmpth , die-,vorher iw -ihren Zügen und in, Ihren Hal¬
tung gelegen hatte , war . daraus , verschwunden, sie war ganz die
stolze , vornehme Frau .

„ Ich wüßte nicht , was wir mit einander zii reden, was - klar
zu machen hätten , Herr Gras," sagte sie kalt, „es ist zwischen
uns Alles klar, wir haben nichts mehr mit einander auSzu-
mnchey ."

„ Doch , dach,. Crciü," bat er dringend , „ Sie müssen wissen ,
daß seit jenem ersten Augenblick , da ich Sie wtedersah, dort oben
auf dem Sielvio, Alles in mir anders geworden ist , daß ich
empfand Mid

* von Stunde zu Stunde empfinde, wie ich damals
ein Thor, ein Verbrecher war, der sein höchstes Lebensglück ver¬
nichte, daß ich zunächst um- Ihre Verzeihung flehen will , und
dann , Ereile

„Nicht weiter , Herr Graf," fiel sie ihm in die Rede, und t fliehen ; daß daneben noch ein anderes Gefühl mächtig wirkte^ ge
ihre Stimme bebte vor innerster Erregung. „ Sie scheinen ganz
zu vergessen , daß Ihr Wort und Wille , uns für, immer ge?
schieden hat ."

„ Ich weiß Alles , Cecile , doch eben deshalb müssen Sir
mich hören , müssen die Gründe meiner damaligen Handlungs¬
weise — "

„ Gründe? " unterbrach sie ihn zum zweiten Mal . „ War das
rücksichtslose Verlangen des Mannes nach ungebundener Freiheit,
die er genieße » . wollte, so lange cs ihm beliebte , nicht Grund ge¬
nug ? WnS kam es da auf das zertretene Herz , auf das vernich¬
tete- Glück eines armen thörichten Kindes an ! Gras Hagen war
ja nicht der erste Mann , der eines Mädchens Leben zerstörte und
verdarb , warum war das blöde Kind so albern , zu glauben , daß
ein Ja und ein Segen am Altar ein nach schrankenloser Freiheit
dürstendes Manvesherz binden könnten, er hatte ja ein Mittel,
seine Schuld zu .zahlen — Sentenberg ; er war edel genug, daraus
zu verzichten , und dem Mädchen die schöne, geliebte Heimath zu
überlassen ; daß ihr ganzes Selbst sich dagegen auslehnen könnte ,
sie auS seiner Hand anzunehmen , daran dachte er nicht . Der
Mann ist der Herr, er schafft sich seinen Weg ; es ist ein Sieges¬
lauf , über wie viel Trümmer zerstörter Tempel und umgeworsener
Altäre er auch gehen mag."

Sic halte in immer steigender Erregung gesprochen . Als
sie jetzt schwieg und an ihm vorüber wollte, streckte er seine
Hand ans.

„ Geh, a Sie nicht so, " beschwor er , „ hören Sie mich, ich schrieb
Ihnen damals , was mich zu einer Trennung zwang. WeWüb
glauben Sie mir nicht ?"

Sie blieb stehen .
„ So sind Sie — waren Sie vermählt?"
„ Nein ."
Sie hob stolz den Kopf.
„ Ich wiederhole, wir haben nichts mehr mit Einander zu

reden."
„ Cecile
Sie ging , ohne sich umzuwenden , weiter und er wagte nicht ,

ihr zu solgen . Er setzte sich auf einen der lagernden Baumstämme
und starrte gedankenvoll in die schäumenden Wasser. Er hatte
die schärfste Abweisung erfahren , und dennoch fühlte er sich weniger
hoffnungslos alß zuvor.

Ceciles Heftigkeit, die tiefe Gereiztheit , die aus ihren Worten
geklungen , gaben ihm Hoffnung : sie hatte zum mindesten mit der
Vergangenheit nicht abgeschlossen , und der,Zorn konnte sich eher
in Verzeihung , ja in Liebs verwandeln , als eine kühle Gleich¬
gültigkeit. Hätte er gewußt , daß Cecile uhterdeß auf ungebahntem
Pfad tief in die Einsamkeit des WaldeS eilte, um dort, ungesehen ,
in heißeu Thräänen ihn schweres Herz zu erleichtern, er wäre noch
hoffnungsfreudiger gewesen .

Sie dachte einen Moment daran, abzureisen, aber schon im
nächsten verwarf sie diese Idee , ihr Stolz verbot ihr, vor ihm zu

stand sie sich selbst nicht ein .
Lothar war spät heimgekehrt und kaum , daß er sein Zimmer

befreien, als auch schon die Glocke zu Tische rief. Er hatte es
heute besonders eilig hinunter zu komme - , und war unter den
Ersten , die den Speisesaal betraten . Sein Blick schweifte umher,
Cecile war noch nicht da . Er wechselte einige Worte mit den an¬
wesenden Herren , und der joviale Justizrath erzählte ihm , daß
für den Nachmittag eine weitere Tour nach einer hohen Alp ge¬
plant sei.

EK wird eine ganz gemächliche Parthie werden," sagte er
schmunzelnd , „ die Damen schwärmen für die Poesie der, grünen
Walten, sie gedenken , sich mit Sträußen von Alpenrosen und En¬
zian zu schmücken , Jodler zu singen und weiß der Himmel was
sonst noch . Sie haben mich längst dazu gedrängt , das Arrange¬
ment in die Hand zu nehmen , und i ein Emmmü , dgß,dg. .,oben
zwar das saftige Grün sehr schön sur daS liebe Vieh, aber nicht
stärkend für den gesunden Menschen sei . der nach solcher beschwer¬
lichen Wanderung etwas anderes brauche als etnen Schluck Milch
und ein Stück Brot — eine Wirichcyasi gieoi es da oben nicht ,
ich Habs mich erkundigt — dieser Einwand wurde von den poesie-
vollen Damen einstimmig zurückgewiessn , sie nannten daS schnöden
Materialismus. Nun , was blieb mir endlich übrig , wollte ich es
nicht mit Allen verderben , so mußte ich der Entreprenneur werden ,
zu welcher Rolle ich hier nun doch einmal auserkoren bin . Ich
habe aber im Stilley hier ein Arrangement mit dem Hotelier ge¬
troffen : er giebt mix einen Burschen mft einem wohlgefüllten
Karbe mit, »was kutten Ausschnitt und dergleichen , und vorpallem
ein paar Flaschen guten Wein für uns Männer, die wir sticht
nur vom Anschauen der Natur leben ; ich fürchte nur, wenn die
Damen da oben den Weßn zu sehen bekommen , werden sie die
Idee des materialistischen Justizraths glorreich finden und ' ihre
Hälfte beanspruchen."

Er , lachte vergnügt und fügte dann hinzu : „Sie sind doch
auch von der Parthie , Herr Graf ?"

„ Natürlich, " versicherte Lothar, der fortgesetzt die Thür im
Auge hatte , durch welche Cecile cintreten mußte. „ Wer wird sich
denn dabei betheiligeu ? "

Der Justizrath nannte eine Reihe von Namen , die Lothar
alle durchaus gleichMig ließen.

„ Frau von Gersheim ? " fragte er endlich .
„Nun selbstverständlich," lautete die Antwort, „ ich begegnete

ihr eist unten auf der Jnnbrücke , machte ihr Mittheilung und sie
war sofort bereit , sich anzuschlteßen , obgleich sie eben erst von
einem weiten Gange znrückkam,; sie war schon oben in den Bergen
gewesen . Die Frau hat eine merkwürdige Elastizität , sie ist nie¬
mals ermüdet, die kleine, zarte Gestalt scheint Riesenkräfte zu
haben. "

(Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung.
Das Schiffermusterungs -Geschäft für

daS Jadegebiet
"

(Wilhelmshaven) ' M
1893 wird am

Maytag , de« 18 . Dezbr .
K Fs ., vo« Morgens 11 »/«
Uhr a», i« Oldenburg iw
Gasthofe zum graue « Rotz ,
Alexauderstr . Nr . 1,

abgehaltcn werden.
Alle schjfffahrttrcibenden Militär¬

pflichtigen der Land - wie der seemän¬
nischen und halbssemäjmischen Bevöl¬
kerung des G . burtSjyhres 1873 , sowie
diejenigen früheren Geburtsjahre, welche
noch keine- endgültige Entscheidung über
ihre Militärverhältniffe erhalten haben ,
oder nicht etwa eine öffentliche Navi¬
gationsschule oder Schiffbauschule be¬
suchen, haben sich zu dem vorbezeichueten
Termine um 8 V4 Uhr Bormit¬
tags einzufindxn, auch ihre Seesahns-
bücher und Wtl'.tärpapiere mit zur
Stelle zu bringen .

Schlkßlich bemerke ich noch , daß in
dem SchifftrmusteruuMermine Rekla¬
mationen tWgsn Zurückstellung bezw -
Befreiung vom Dienste in der Kaiser¬
lichen Maxlne wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse tqeder angebracht noch erörtert
werden dürfen .

WIttmupd , den 29 . November 1898.
Der Königliche Landrath .

Alsen .

Sparkasse
- er Stadt Wilhelmshaven .

DeS Jahresabschlusses wegen ist die
Svarkasie vom

t5. WA. Wr. Miml.
für das Publikum geschlossen.

Wilhelmshaven , den 1 . Dezbr . 1893
Das Kuratorium.

L o h j e .

Zu vermiethen
die Gtagen Wohuuug , Friedrichs
straße 4 , vestehend in 4 große Raume ,
Küche , Kammer uud Keller, mit Wasser
und allen Bequemlichkeiten auf sofort
oder später.

S . « Nt».

Bekanntmachung.
Nachdem behufs des besseren Nach¬

weises der Grundstücke, eine Um¬
arbeitung bzw . Erneuerung des Grund-
steuerkatastcrS von Kartenblatt 18 der
Gemarkung Wilhelmshaven stattgcfunden
hat, liegt daS neu angesertigte Flur¬
buch und die dazu gehörige Karte im
Bureau des Königl . Katasteramts
Wittmuvd während 21 Tage vom 12 .
d. Mts. ab aus und kann daselbst das¬
selbe an drei Tagen in der Woche,
nämlllh am Montag , Donnerstag und
Sonnabend in den Stunden von 9 IM
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und
von Z bis 6 Uhr Nachmittags von
allen Betheiligten eingesehen werden.

Wilhelmshaven , 8 . Dez. 1893 .
Der Magistrat.

O e t k r n.

Zu vermiethen
zuw 1 . FM . eine

UuleEyhNWU .

We 1. Mage»
Mittelstr. 4, bestehend aus 6 Zimmern ,
Küche und Zubehör , ist zum 1 . April
1894 wieder z« vermiethen .

Näheres dortjelbst.

n vermiethen
Gökerstraße 12» , nahe Thor I , eine
gute Woh «U«g mit allen Bequem¬
lichkeiten für 3Z4 M - Auskunft crtheilt
daselbst Herr Gpanept .

«MUMM k . A>
g« te» «ostündl « , WtÄ
mit echter Mck-tkette , gär .
Mt gehend . Umtausch ge¬
stattet .

Preis 7 Mark.
Gegen Nachnahme. Jllustr . Lataloge M Pfg >

Lolli « LsUrfsM, I>kor»M«to>.
Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle

für Uhren und Goldwaaren .

grötzteS Vager Wilhelms¬
havens — bei

8. V. l! . kelwn.
ß-

Dse Beleidigung , die ich über H.
Sample « ausgesprochen, nehme ich
hiermit als unwahr zurück .

IL Moritz ,
Kaijerstl . 64 .

Nssn -NLKi-sloNss
gran-lat in „Ssors LüUlls »
« «.tUxsdsr kitp LoNonNsiis-

pSsxs'i ^

Masolls 2 Ub>, VonrutstsAstAss4 Nb .
2u llSEllsv 12 lpilllÄwsllaVSQ

von knall 8 el » » lcht, Looostr 84.

empfehle garnirte WLntexhirte, fetzt zu beheuteMheruntergesetzten
Preisen, ferner zu billigsten Preisen :

, UUl'W , Nickis KMlmv ,
Schleier , Shawls usw.

» . IriLSvlLVI » ,

Bestellungen
auf

und

KSNSVLGULNK
UMM MS MIMS SM » lM » 8

? s' Vül'ti'Meli . lolilscii. ist» lWlIi x . His VnilMiig dslöMiiü .
K»u aellts ä»r»ut,

ä»88 sied »ul zsäsr
KsMchs äis visn-

_ solliMÜMiiötts mit
äsr 2st)628tstlS2äsQ HiitsiMllrift cks8 Nsimrsl-

Uirsotor 8 besinäst .
Mellt »11sin zscisg LisMsi zsäs Ltisiustts,

Muckern alloll äsi öesÄllimteinäriioll cker IWsells
18t AMstsliell Sill » 6ti 'g.ri6ii iwä AS8slliit «t . Vor

jsäsr Muellallwun ^ oäor Verbaut ^ou Mell -
. »lliuuiiZeu virä uütlliu sru8t1ioll gevsiut unck

Li^sr uiedt »ileiu vsASu ctsr 2U ^SivürtiAsockeii AWetsitiolleu si'olASll ,
sonstorn suck klnsivkt iok stör für stis KssunsthM ru ßvfüotitsnsten
VneßtksHs , wsleksn siell üer Konsument ausßslren ivürllo.

2u llulleu iu »Heu de^ srea Msiu- , lätzuoor-, Lellestsss -
uuci SpirituobSvllauälrmxM.

NLUiri « «

nehme schon jetzt gerne ent¬
gegen.

ffill

Lortt '
M

j rvirck vou iLiiliitiU» »iitlvvr» Gsiaaöls iu LsrmA »ul Llollsr- !
llsit A6ASU Lxxl08ioQ8- uuä llsusi8Kssullr übsrtroksil. k » t-
A» a»i» air88na » kt »ul cksm L.bs1»xx»rst 50 o Ovlstus Msssu

^ 0—40 o llgi unäsrsii Fiolltzrllditßölou. kearlk's Lalssräl s
18t V »886lll8l1 uuä A6ru 6lll 08 .

6 s8sllsI1vll Aö8ollütrit. — uVmtlioll ompkollivn.
kokt I»nr «u hak»«« k«1 :

I» . ÄVvgsnsn , Lullullvlstr . 2. !



! ^>r.

8illK6r'8 OiiKilllll -MLiüLsolüllM
über 11 Millionen im Gebrauch

und preisgekrönt m t mehr als 300 der höchsten Auszeichnungen , nehmen seit der
Erfindung der Nähmaschinen den eisten Rang unter denselben ein ; sie find muster¬
gültig in der Construction , der Mechanismus ist von vollendeter Accuratefse und deren
hervorragende Leistungsfähigkeit ist anerkannt in der ganzen Welt. Unvergleichlich istdie Vielseitigkeit der

Vibi-ating 8kuttle unll lmpi -ovecl llingZvliikfvken -stlssvtiins
tür äv » ksmIUvnAtzdranvll ,

dieselben verrichten nicht nur alle erdenklichen im Haushalte vorkommenden Näharbeiten,sondern auch die kunstvollsten Stickereien in Stoffen aller Art, zu deren Herstellungdie Unterweisung kostenfrei erfolgt ; sie empfehlen sich daher als
das beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk .

HollloLoraiit , 8 r» smen ,13 Ol»vri »8tr » 88v 13 .
Vertreter in Wilhelmshaven : I Banterstraße 6 .

_ Empfehle als

eine^ große Auswahl eleganter

Mariae- aa«l "
7 . ,

Operngläser ,
sowie

karomotsr u . Ilwrmometsr
jeder Art .

Auch halte mein Lager von echten

KallieaoMr Mllea aack Diaceaez
in Gold , Gold -Double und Nickel bestens empfohlen.

47N

I VLtlNM äöro

o . Msliss ,
Optiker ,

Wilhelmshaven , Marktstr . 31 .

Meo
in cien dskuiwtsii ksuion tzusUMso :

U »rL 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 ä»8 Himä ,
Uvüdsrtrollsa in Gronau, Rsivllsir n Xiakt .

2a siudsa in ^ ildslwsbavsn bol jOnckv . ^»L88v» , !
UooastiüE ,

^ 2llllt2 sei . Vve., Kfil , Koßief ., NampfkaffekbrsMermn!
ittoirn , VsrUZ », L » v »l »arA . Osssräaäst 1837

_ _

c/lv VL L0I.06NL
(Zisu -llolEiqusll»)

kvrä . Nülltsus , Lvln.

Lssls MarLs .
Voivätklg In r-lLt »Hon r-InokMPsrkümsplv -asrckskten, ^

Junge

Mastputen
L Psd . K Pfg .,

franko versendet

f . kodrono ,
Marienburg, bei Neustadtgödens.

x Uz passeacke MeilmaMzgeDeakk8
M empfehle : M

IR

in schwarz rmd farbig.

ßNgepaßte Hausklcidcrz
Win Baumwolle , Halbwolle und Wolle von 2 MarkWW pr. Kleid an . W

^ Bismarckstraße 10. ^
XVEWWWWWWWsWWZ xxxxxxxxxxxx

KtMtku - UertMMs
Pete rstraffe 88 .

Ich ewpsehle sämmtlichen

Chkistbumschmck

Hochrothe Ligerfinken,
reizende bunte Sänger , P . 3 M . , 2 P .
5 M . Kardinäle mit feuerrother Haube ,
ff. Sänger , St . 6 M . Afrikanische
Pcachtfinken , hübsche bunte Sänger ,
P . 3, 4 , 5 , 6 M . Zwergpapageien,
Zuchtpaare , P . 5 , 6, 8, 10 , 12 M .
Harzer Kanarienvögel mit dem beliebten
Hohl- u . Klingelrollen, Pfeifen u . Flöten,nur gute abgehörte Sänger , unter
Garantie auch bei Licht singend , St . 6,8 , 10, 12 , 15 M . Amazon -Papagei,
zahm u. schön sprechend , St . 30 , 40,
SO bis 100 M . je nach Leistung Vers,unter Garantie leb . Ankunft geg. Nach«.
8 . Förster , zoolog.Havdlnng, Chemnitz.

^ i »

hält stets am Lager und empfiehlt

_
dir Kuchdr. des „WM .

"

Trockene geräucherte

Mettwurst
,

bei Abnahme von 5 Pfund L Pfund65 Pf .

G . Langer
»

,
Neuestraße 10.

Vkinsldaumvonßvot
reizende Neuheiten, Mir genießbare
Waare , 1 Kiste Inhalt circa 430 Stück2 M . 50 Pf .. 1 Kiste Inhalt circa
270 große Stücke 3 M . inel. Kisteund Verpackung versendet gegen Nachn .

Siegfried Broch Berlin,
Waßmannstr . 37 .

und

Christdlluin- Cakes
in schöner Auswahl . Ferner :

seich,MMrt.MiiG
. . Lmt . HMmffe

„ MUmm
neue l>m. Wime,

Wim
KmHe«
Wen

IM«
WM «

KMmchli,
Ämbemsim

als preiswerth in I ». Qualität .

Emst Kummers.

Vore ln

Mittwoch, de» 13. Dezember :
^ arriLlisQ - ^ dsucl

mit Vonvvrt imck rsmrkrällLvdell
1 » ÄV8 Hvrru HVvLsIrv .ES ladet ergedeust ei«

D«o Vopstand .
X8MUSSSSSTSSL8L88ZM«

lost orüalto 22

ffeidnnedte » Md ^ «fliiie
2 .

va . 100V I ^
tuurl

lebenlle lickt
. lisrpkn

22ä 26Ü216 ivll 1Ü6r22t Lo8to1l22A62 V02 jotst ad
86d0N A6N16 6NdA6A62 .

lod doinordo disrdoi , ÜÄ88 iod kür desto tzaalltät
22ä kür äio 228 § 62oi6dnot6 6rüto äor Oänso 6is
§ rÖ88to Oarantio üdornodnio .

Dem werthen Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die
ergebene Mittheilung , daß ich das

odudivLLrsL - SösedLkt
von W . Apel , Bant , Werftstraße 14 , in derselben Branche fort -
ühre und halte bei Bedarf mein reichhaltiges Lager bestens empfohlen.

KestMugm nach Maaß Mrilm saliker mck gut ausgefälirt
Reparaturen prompt und billig .

Hochachtungsvoll
II Haukuinnn ,

_
Bant , Werftstraße 14 .

« s

Im brmstkhmkm Feste
empfehle zu heruntergesetzten Preisen in bekannter Güte :

I». «Il'Msii WM d«8tK VM« IlI
bei Abnahme von 1 — 25 Pfd . L Pfd . zu 12 Pf .

„ „ 26 - 50 „ „ „ „ 11 Pf .
^ „ 51 - 100 „ „ „ „ 10V, Pf .

„ 101 - 200 „ „ „ „ 10 Pf .
In . gem. Raffinade , L Pfund . . . . 33 Pf .bei Abnahme von 5 —50 Pfund , ä Pfd . . 32 Pf .bei mehr n Pfund . 31 Pf .In . Broden -Raffinade , ü, Pfund . . . 34 Pf .bei Abnahme von 5— 10 Pfund , s, Pfd . . 33 Pf .bei Abnahme von ganzen Broden , L, Pfund 32 Pf .
In . Eßfett , besonders gut zum Backen, s. Pfund 50 Pf .
ff . Margarine , beste Marke der Firm A. L. Mohr ,

vorzüglich zum Backen, L Pfd . 75 Pf .
Preßhefe , täglich frisch , L Pfund . . . 50 Pf .In . Mandeln , heiler Kern und reine Waare , L Pfd . 90 Pf .
In . kleine beste reine Sultana - Rosinen , „ Pfd . 3 ) Pf .IL . „ „ „ Korinthen , L Pfd . . . 2 , Pf .
Citronen a Stück 7 Pf . , 3 Stück 20 Pf .,
große Valencia -Apfelsinen , L Dutzend 70 Pf . u . s . w. u s. w.

alles zu soliden Preisen .

TÄA/ML/k/k ,

Skdattio«. Druck und Brrkgzvo « LH. Eüß . Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16.)
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